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Alles Mutter! Erst ist man zu klein, um die richtigen Fragen zu

stellen. Da möchte man wissen, warum der Himmel blau ist und ob blinde

Eskimos auch Blindenschlittenhunde haben, aber nicht, wie die Mutter in ihrer

Kindheit war, wann sie ihren ersten Kuss bekam und mit welchem Schauspieler

sie gern mal ein Wochenende verbringen würde. Man ist Kind und also Ego-

mane. Ein paar Jahre danach will man sowieso nichts mehr hören. Man weiß

alles und auch, dass Mütter ohnehin keine Ahnung haben – davon, dass ein

Disko-Besuch nach 24 Uhr überhaupt erst anfängt und dass ein Pickel vor einer

Party so gut wie ein Todesurteil ist. Irgendwann zieht man dann aus und ist mit

ganz anderen Dingen beschäftigt: Kerl finden, Geld verdienen, Spaß am Leben

haben – das hält verdammt auf und führt letztlich dazu, dass wir uns kaum

einem Menschen näher fühlen als unserer Mutter, aber gleichzeitig ungefähr

so viel von ihr wissen wie vom Liebesleben der Wasseramsel.

Willkommen im üblichen Mutter-Dilemma: dass Mütter wie der tägliche Sonn-

aufgang als selbstverständlich hingenommen werden, so lange sie da sind.

Und weil alle Welt eine Mutter hat, auch jeder glaubt, Mütter so in- und aus-

wendig zu kennen wie sich selbst, versäumt man konsequent, einmal genauer

hinzuschauen – etwa auf das, was Mütter nebenberuflich auch noch sind:

interessante, spannende, schöne, engagierte, vielseitige Frauen, mit Wün-

schen, Talenten, Sehnsüchten, einem Alltag, aufregenden Lebensgeschichten

und ein paar Geheimnissen.

Das wird sich ändern. Denn hier dreht sich nicht nur alles um Mütter und ihre

Erscheinungsformen, die Mutter-Typen und die Dinge, die wir nur von Müt-

tern lernen können. Wir stellen unseren Müttern in diesem Buch einmal all die

Fragen, zu denen wir sonst nie kommen – weil wir mit unseren Müttern immer

gerade etwas anderes zu besprechen haben, Dinge wie „Nimm lieber immer

eine Zeitung zum Fensterputzen“ oder „Einmischen? Wieso mische ich mich

ein? Ich meine es doch nur gut!“ Vielleicht gibt Ihre Mutter ja auch ein Buch

ihrer Mutter weiter und wir wiederum könnten ein Buch mit ein paar Ant-

worten an unsere Kinder weitergeben. So würde eine generationenüber-

greifende Mütter-Bibliothek entstehen, könnten unsere Urenkel noch einiges

Interessante von ihren Urgroßmüttern erfahren. Zum Beispiel das perfekte

Rezept für Apfelkuchen, die besten Stellen für ein heimliches Tattoo und dass

auch Mütter Sex vor der Ehe hatten. So ist dieses Buch nicht nur das Buch der

Fragen, sondern möglicherweise auch das Buch der großen Überraschungen.

Zwei schon mal vorneweg: Mütter sind nicht an allem schuld. Und: Sie sind

anders. Sie kommen nur so selten dazu. Außer in diesem Buch. 
Intro

X
I
X

V
I
I
I

V
I
I

V
I

V
I
V

I
I
I

I
I

I



X
I
X

V
I
I
I

V
I
I

V
I

V
I
V

I
I
I

I
I

I

1 Was ist deine früheste Erinnerung?

2
Hattest du einen Kosenamen in der Familie?

4

Wie wurden deine 

Geburtstage gefeiert? 

3

Womit hast du am liebsten gespielt? 
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5

Hattest du ein eigenes Zimmer?

6
Warst du im Kindergarten?  

8

7

Wer hat dich abends ins Bett gebracht?

Warst du eher Papas 

oder Mamas Liebling? 



Mädchen, die pfeifen und Hühner, die krähen, 
wird man beizeiten den Hals rumdrehen

Langes Fädchen, faules Mädchen...
Krause Haare, krauser Verstand...

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr...
Ein voller Bauch studiert nicht gern...

Lügen haben kurze Beine
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht und 

wenn er auch die Wahrheit spricht
Willst du gelten, mach dich selten...

Du bist das Reh, der Mann ist der Jäger, 
also schreib ihm nicht...

Nicht für die Schule, sondern fürs Leben lernen wir
Der frühe Vogel fängt den Wurm

Morgenstund’ hat Gold im Mund
Reden ist Silber, Schweigen ist Gold...

Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf
Morgen...

Eigenlob stinkt
Ein leichter Schlag auf den Hinterkopf erhöht das

Denkvermögen
Einbildung ist auch ne Bildung

Übung macht den Meister...
Früh krümmt sich, was ein Haken werden will
Mädchen, die pfeifen und Hühner, die krähen, 

wird man beizeiten den Hals rumdrehen
Langes Fädchen, faules Mädchen...
Krause Haare, krauser Verstand...

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr...
Ein voller Bauch studiert nicht gern...

Lügen haben kurze Beine
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht und 

wenn er auch die Wahrheit spricht
Willst du gelten, mach dich selten...

Du bist das Reh, der Mann ist der Jäger, 
also schreib ihm nicht...

Nicht für die Schule, sondern fürs Leben lernen wir
Der frühe Vogel fängt den Wurm

Morgenstund’ hat Gold im Mund
Reden ist Silber, Schweigen ist Gold...

Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf
Morgen...
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Mother’s Finest I 
Es gibt Mutterweisheiten, die haben eine ähnliche Halbwertzeit wie Uran, 

und vermutlich hat schon Eva Kain und Abel mitten in der Nacht mit den Worten 
»Der frühe Vogel fängt den Wurm!«, aus dem Bett gerissen, um sie mit 

»Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen«, 
aufs Feld zu schicken. Hier eine Auswahl der Mütter-Evergreens – 

unkaputtbar und praktisch in allen Lebenslagen universell einsetzbar: 

Mädchen, die pfeifen und Hühnern, die krähen, 

wird man beizeiten den Hals rumdrehen

Langes Fädchen, faules Mädchen
Krause Haare, krauser Verstand

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr
Ein voller Bauch studiert nicht gern

Lügen haben kurze Beine

Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, und 

wenn er auch die Wahrheit spricht

Willst du gelten, mach dich selten
Du bist das Reh, der Mann ist der Jäger, 

also schreib ihm nicht

Nicht für die Schule, sondern fürs Leben lernen wir

Der frühe Vogel fängt den Wurm

Morgenstund’ hat Gold im Mund

Reden ist Silber, Schweigen ist Gold

Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen

Eigenlob stinkt
Ein leichter Schlag auf den Hinterkopf erhöht das Denkvermögen

Einbildung ist auch ‘ne Bildung

Übung macht den Meister

Früh krümmt sich, was ein Haken werden will

Mother´s

Finest I

Die Lieblingsweisheiten deiner Mutter?

«

»
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Was man nur von Müttern lernt 

Logik: «Weil ich es dir gesagt habe!»

Medizin: «Wenn du nicht aufhörst zu schielen, werden deine

Augen irgendwann stehen bleiben.»

Telepathie: «Ich weiß doch, dass dir kalt ist.»

Humor: «Wenn der Rasenmäher dir erst mal die Fußzehen

abgeschnitten hat, dann brauchst du auch nicht zu mir zu 

rennen, um dich auszuheulen.»

Wie man erwachsen wird: «Wenn du dein Gemüse nicht isst,

wirst du nie groß.»

Vererbungslehre I: «Du bist wie dein Vater.»

Zukunftsplanung: «Wenn du erst mal so alt bis wie ich, dann

wirst du das auch verstehen.»

Religiosität: «Du solltest besser beten, dass die Cola wieder aus

meiner besten Tischdecke raus geht.»

Ethnologie: «Die Kinder in Indien wären froh, wenn sie so viel

Spinat auf dem Teller hätten.»

Klimaforschung I: «Dein Zimmer sieht aus, als wäre ein Tornado

durchgerauscht.»

Noch mehr Logik: «Wenn du dir beim Skaten das Genick brichst,

gehe ich nicht mit dir zum Einkaufen.»

Vorfreude: «Warte nur, bis dein Vater nach Hause kommt.»

Eine Aufgabe gründlich zu erledigen: «Wenn ihr euch umbringen

wollt, tut es draußen. Ich habe hier gerade geputzt.»

Gerechtigkeit: «Eines Tages wirst du auch Kinder haben und ich

hoffe, sie werden genauso zu ihrer Mutter sein wie du ...»

Vorsicht: «Zieh dir bloß immer frische Unterwäsche an, man weiß

nie, ob man nicht mal einen Unfall hat und plötzlich ins

Krankenhaus muss.»

Dialektik: «Lach nur weiter und ich werde dir schon einen Grund

geben, zu heulen.»

Ausdauer: «Du bleibst jetzt hier sitzen, bis du aufgegessen

hast.»

Modetrends der Zukunft: «Da wirst du schon noch reinwachsen.»

Klimaforschung II: «Wenn du jetzt nicht aufisst, scheint morgen

nicht die Sonne.»

Stolz: «Andere Kinder wären froh, eine Mutter wie mich zu

haben!»

Weisheit: «Wenn du erst mal in meinem Alter bist, wirst du das

verstehen!»

Vererbungslehre II: «Ist dein Vater Glaser? Oder warum denkst

du, dass man durch dich durchsehen könnte?»

Weltraumforschung: «Ich schieß dich gleich auf den Mond.»

Physik: «Wir wollen doch mal sehen, wer am längeren Hebel

sitzt.»

Tourismus: «Das ist doch hier kein Hotel.»

Floristik: «Mir dir ist wirklich kein Blumentopf zu gewinnen.»

Augenheilkunde: «Ich seh wohl nicht richtig.»

Kultur: «Was ist das denn für Hottentottenmusik?»




